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arlsncher Zeitung
Staatsau )eiger für das Großheyogtum Kaden

« 1̂ 262 Freitag , den 2S . September t9t4 15 i . Althl
'
MW

Expedit , » n :
Karl Friedrich - Straß « Nr . 14 ( Fernfprcch ^
an -chluß Rr . 051 , 952, 953, 954) , woselbst auch

Anzeigen >» Empfang genommen werden .

Freitag , den 25 . September 1914

Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 JL 50
durch die Post im Gebiet » der deutschen Postverwaltung, Briefträgergebühr eingerechnet, 3 Jl 67
EinrückungS gebühr : die kmal gespaltene Petitzeile oder deren Raum 25 -3^ Brief « und Gelder frei.

Unverlangte Drucksachen und Manuskript «
werden nicht zurückgegeben»nd i« wird keiner»
Ki Verpflichtung zu irgendwelcher Bergulu »«

übernomiiien .

SwatsanMger .
Seine KöniglicheHoheit der Groftherzog

haoen S i ch iitlt Höchster Entschließung vom 9 . Septenl -
bec 1914 gnädigst belvogen gefunden , den ev . Pfarrer
5Wrl Maler in Mannheim auf den Antrag der Evange¬
lischen Kirchengenieiitde in Mannheim zum Pfarrer der
oberen Pfarrei der Konkordienkirche in Mannheim zu
erioennen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog
hcchen unterm 19 . September 1914 gnädigst geruht , den
Forstassessor Joseph Faist von Oberkirch zum Forswmt -
mann zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog
haben unterm 19 . September 1914 gnädigst geruht , den
Aorstassessor Herniann Dorner ans Stockach zum Forst -
« utinann zu ernennen .

Das Finanzministerium hat unterin 15. September
1914 den Forstamtmann Joseph Faist dem Forstamt
Ettenheim als zuzeiten Beamten zugeteilt .

Das Finanzministerium hat unterm 15. September
1914 den Forstamtmann Hermann Dorner der Forst -
« nd Domänendicektion znr Verwendung bei der Forst -
einrichtnng zugeteilt .

Das Finanzministerium hat den Bauinspektor Rudolf
Bvegele in Karlsruhe als Zweiten Beamten znr Be -
zirksbmlinspektion Offenburg versetzt .

Das Ministerinin der Finanzen hat nnterm 21 . Sep¬
tember 1914 den Forstamtmann Gayer in Karlsruhe zur
Leitung des Forstamtsdienstes nach Wolfach versetzt.

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der
Staatseisenbahnen vom 22 . September 1914 wurden die
Oberstationskontrolleure Friedrich Benz in WÄngarten
nach Eppingen und Eduard Schupp in Konstanz nach
Säckingen versetzt .

Die Borbereitung zum höheren öffentlichen Dienst im
Jngenienrbanfach betr .

Im Einverständnis mit dem Großh . Ministerium der
Finanzen sind auf Grund des § 3 Abs . 2 der landesherr¬
lichen Verordnung vom 26 . Juni 1906 , die Vorbereitung
zum höheren öffentlichen Dienst im Jnyenieurbaufach
betr .. nachgenannte Diplomingenieure als Ingenieur -
Praktikanten aufgenommen worden .

1 . Walther Lay aus Freiburg i . Br .,
2 . Fritz Keller aus Karlsruhe .
Karlsruhe , den 19 . September 1914.

Großh . Ministerium des Innern .
von Bodman . Ruppert .

Nickt - Amtlicker Teil .

Karlsruhe , 24 . September .

Der Krieg .
W . T .- B . Großes Hauptquartier , 23 . Sept . abends .

(Amtlich .) Auf dem rechten Flügel des deutschen West-

Heeres jenseits der Oise steht der Kampf . Umsassungs -

versuche der Franzosen haben keinerlei Erfolg gehabt . Ost -

wärt » bis an den Argonnenwald fanden heute keine grö -

Heren Kämpfe statt , östlich der Argonnen wurde Baren -

« es im Laufe des Tages genommen . Ter Angriff schreitet
weiter fort . Tie gegen die Sperrforts südlich Berdnn

angreifenden Armeeteile haben heftige , aus Verdun über

die Maas und aus Toul erfolgte Gegenangriffe siegreich

abgeschlagen , Gefangene , Maschinengewehre nnd Geschütze
« beutet . Das Feuer der schweren Artillerie gegen die

Mperrforts Trohon , Les Paroches , Camp des Romains
.und Lioiwille ist mit sichtbarem Erfolg eröffnet worden .

In französisch Lothringen und an der elsässischen
Grenze wurden die französischen Bortruppen an einzelnen
-Stellen zurückgedrängt . Eine wirkliche Entscheidung ist
« och nirgends gefallen .

Aus Belgien und ans dem Osten ist nichts Neues zu

Erfreuliches vom serbischen Äricgsschauplat ».
W .T .- B. Wie » , 23. Sept . Ämtlich wird gemeldet vom

23. September : Soeben angelangte Nachrichten vom Balkan -
kriegsschauplat? lassen erkennen , dast nunmehr die beHerr-
fchenden Höhen westlich Krupantz lJogodajah , Biljeg , Crni ,
Urh, um. welche tagelang erbittert gekämpft wurde , sämtlich
in unserem Besitze sind und daß hier der Widerstand der Ser -
ben gebrochen wurde. Daß es während dieses Kampfes des
Gros unserer Balkanstreitkräfte einzelnen serbischen oder
montenegrinischen Banden gelungen ist, in jenen Gegenden
vorzudringen , wo nur wenig Gendarmerie « nd die unum -
gänglich notwendige Sicherheitsbefatznn » zurückgeblieben ist,
kau » bei, .dem Charakter des Landes niemand überraschen .
Der Stellvertreter des Chefs des Gene ^ alstabes : von H » e -
f e r , Generalmajor .

Zur Kriegslage .
C .A . Als vorgestern die amtliche Nachricht zu uns ge-

langte , daß unsere Truppen den Ostrand der C 6 te 3
Lorraines siegreich überschritten hätten , wiesen wir

darauf hin , daß diesem Erfolg eine besonders hohe Be -
dc^ tung beizumessen sei , da er uns eine beherrschende
Stellilng sichere . Die heute früh eingetroffene Meldung
des Großen Hauptquartiers bestätigt die Richtigkeit die -

ser Annahme . Die östlich Verdun von Nordwest nach Süd -
oft sich hinziehenden Cotes Lorraines erreichen in dem
für unsere Stellung in Betracht kommenden Gebiet eine
Höhe von 379 bis 429 Metern . Die von der schweren Ar -
tillerie unter erfolgreiches Feuer genommenen Sperr -
forts liegen aber nur in einer Höhe von nicht ganz 399
Metern . Zudem sind die Cötes Lorraines mit viel Wald
bestanden , so daß sich unsere Artillerie zweifellos in guter
Deckung postieren konnte . Die Besetzung der Cotes ist na -

türlich unter großen Schwierigkeiten und erheblichen
Opfern erfolgt , da die Geschütze der Sperrforts das ganze
Anmarschgelände unserer Truppen bis Etain und Pont -
ä -Monsson bestreichen . Was die beschossenen Forts be -
trifft , so liegen sie sämtlich an der Maas zwischen Verdun
und Commercy . Das Fort de Troyon ist südöstlich bei
Verdun zu finden , das Fort des Paroches liegt nord -
westlich, das Fort du Camp des Romains südlich bei St .
Mihiel , und das Fort de Liouville liegt nördlich von
Commercy auf halbem Wege zwischen dieser Stadt und
St . Mihiel . Die Vernichtung oder Eroberung der
genannten vier Sperrforts würde den Fortgang
des Feldzuges in einer für uns sehr günstigen Weife
beeinflussen . Zunächst wäre die Sperrfortkette an
einem entscheidenden Punkte gesprengt : die Zufuhrlinie
von Metz bezw . Pont -5-Mousson nach Commercy und dar -
über hinaus stände zu unserer Verfügung . Ferner wäre
dann Verdun selbst so gut wie verloren , ein Umstand ,
der sich auch an der Aisne und bei Reims bald fühlbar
machen würde . Und schließlich hätten wir durch die Er -
oberung der vier Sperrforts auch dein nahe bei Commercy
gelegenen Toul gegenüber einen vorzüglichen Standpunkt
gewonnen . Eine Störung unserer Aktionen um Ver -
dun durch etwa westwärts heranziehende französische
Truppen scheint so gut wie ausgeschlossen zu sein , da wir
das am Ostrand der Argonnen gelegene , strategisch wich-
tige Varennes genommen haben . (In Varennes fand
bekanntlich die Fluckt Ludwigs XVI . und seiner Familie
ourch Verrat ihr Ende .) Angriffe aus Verdun und Toul
selbst sind von uns , obwohl sie sehr heftig waren , siegreich
abgeschlagen worden . Bei dieser Gelegenheit haben un¬
sere Truppen Gefangene , Maschinengewehre und Geschütze
erbeutet . — Während das heiße Ringen um Verdun
einen für uns günstigen , das Beste verheißenden Verlauf
nahm , hat der Feind nochmals versucht , unseren rechten
Flügel vom rechten Ufer der Oife her bei Noyon zu um -
fassen . Wenn der Kampf auch noch steht , so haben jene

Versuche doch , soweit sie eine Umklammerung herbeiführe «
sollten , keinen Erfolg gehabt . An der elsaß - lothringischen
Grenze haben ebenfalls Kämpfe stattgefunden . Vortrup -
Pen des Feindes wurden an einzelnen Stellen zurückge -
drängt . Da der amtliche Bericht von Vor truppen
spricht , ist anzunehmen , daß hier stärkere französische
Streitkräfte in Bewegung sind . Eine Entscheidung ist noch
nirgends gefallen . Doch dürfen wir auch heute mit voller
Zuversicht dem Ausgang der großen Schlacht entgegen -
sehen .

übrigens bestätigen jetzt auch die Meldungen des fran -
zösifchen Generalstabs die von uns schon seit Anfang des
Monats vertretene Auffassung , daß die französische Ge -
samtlinie in der Mitte , also südlich von Verdun , eine
Lücke aufweist , daß also die Nordarmee (Noyon bis Ar -
gonnenwald ) und die Ostarmee (Toul bis Beifort ) ohm
Zusammenhang sind.

Iben.

tichi . . . ( Mit 2 Beilagen „Deutsche Verlustlisten " , 32 . und 33 . Ausgabe . !

Die Versenkung der englischen Panzerkreuzer .
W .T .-B . Berlin , 23 . Sept . Es wird mitgeteilt , daß daS

Unterseeboot V 9 und seine Besatzung heute nach-
mittag unversehrt zurückgekehrt sind .

W .T . -B . Wilhelmshaven , 23 . Sept . Zu der B e »
satz >lng des Unterseebootes „U 9" gehören :
Kapitänlentnant Otto Weddingen (Kommandant ) , Ober -
leutnant zur See Spieß , Marine -Jngenieur Schön , Ober -
steuermann Träber , Obermaschinist Heinemann , Ober -
boots - Maate Schopps , Hör : Matrosen Geist , Rosemann ,
Schenker , Schulz : Obermaschinistenmaate Marlow , Stell -
macher , Hinrich ; Maschinenmaate März , Reichardt ; Ober -
Maschinistenanwärter Wollenberg , von Koslowski ; Ober -
Heizer Eisenblätter , Schüchke-

, Heizer Karbe , Schober ,
Lied , Köster , Wallstelt , Funkenheizer Sievers .

W .T . -B . London , 23. Sept . (Nicht amtlich .) Dreißig
unverletzte englischeOffiziere wurden nach dem
Unterganze der Panzerkreuzer aus dem Wasser gerettet
und in H a r w i ch an Land gebracht . In Harwich schätzt
man die Zahl der Geretteten auf insgesamt 790 Mann .
89 wurden in Harwich gelandet .

W .T .-B . Berlin , 23 . Sept . (Nicht amtlich .) Ue6er
die Heldentat des II 9

'
erfährt die „ B . Z . am Mittag "

folgendes : Klares Wetter herrschte nordwestlich von Hoek
van Holland , als II 9 unter Führung des Kapitän -
leutnants Otto Weddigen in der Frühe des gestrigen
Morgens auf seiner Patrouillenfahrt plötzlich die drei
englischen Panzerkreuzer „ Aboukir " , „ Hogue " und
„ Cressy" vor sich auftauchen sah, die zum 7 . englischen
Kreuzergeschwader gehören . Das ganze Geschwader be-
steht aus C> Panzerkreuzern . Die Gelegenheit ist günstig ,dem Feind , der anscheinend nichts ahnt und bemerkt ,
kräftig auf den Leib zu rücken . Es ist etwa k Uhr
morgens . Plötzlich ekhält „ Aboukir - einen gewaltigen
Stoß , und 5 Minuten später sinkt das Schiff , das über
12000 Tonnen Wasserverdrängung und fast 800 Mann
Besatzung hat , in die Tiefe . Ist es auf eine Mine ge-
stoßen ? Noch wissen es die Engländer nicht, aber sie
fürchten es : denn gleich darauf ereilte den Kreuzer
„Hogue " dasselbe Schicksal . Sofort werden Boote aus -
gesetzt , und „Cressy " ist bemüht , die Überlebenden auf -
zufifchen. Da plötzlich erhält auch „Cressy" einen ge-
waltigen Stoß und versinkt gleichfalls in die Tiefe .
Nun zweifeln die Engländer nicht mehr daran , daß ein
deutsches Unterseeboot in der Nähe ist. und daß die 3
Panzerkreuzer von Torpedos in den Grund gebohrt
wurden . Nun beginnt eine wilde Jagd auf II 9, aber
hoffentlich ist es ihm gelungen , den Verfolgern zu ent -
kommen . Inzwischen naht der holländische Frachtdampfer
„Flora " , der auf der Fahrt - von Leith nach Rotterdam
begriffen ist. Die Besatzung der „Flora " sieht einige
Boote auf dem Wasser treiben und «erkennt bei Näher -
kommen daß englische Offiziere und Matrosen darin
sitzen , nur notdürftig gekleidet und im Zustand schwerer
Erschöpfung . Sie werden an Bord der „Flora " geborgenund nach Anuiden gebracht.



W -T . -B . London , 24 . Sept . In Harwick, eingetroffene
Überlebende von den in den Grund gebobrten 3 englischen
Panzerkreuzern erklärten , daß der Angriff des deüt -

schen Unterseebootes an einer Stelle erfolgt sei , die
seit Wochen sorgsan , abgesucht worden sei .

Aus Belgien und Holland .
Berlin , 22 . Sept . An den Gefechten , die in den letzten

Tagen vor Antwerpen stattgefunden haben , hat auch
eine aus deutfchen Marine soldaten und M a t r o-

sen zusammengesetzte Marinedivision teilgenommen .
(„Frkf . Ztg .

")
Amsterdam , 22 . Sept . Heute >varf ein F l u g z e u g .

über der holländischen Stadt M a a st r i ch t eine Bombe
nieder , die Verwüstungen in einem Garten verursachte ,
sonst aber weiter keinen Schaden anrichtete . Die Na -
tionalität des Flugzeuges war nicht zu erkennen . Be -
kanntlich haben die deutschen Truppen durch Aufstellung
von Wachen an der Grenze aufs sorgsamste die Neutrali¬
tät Hollands in acht genommen , so daß die Tat angen -
scheinlich ein Streich des Feindes ist, um die
Holländer zu provozieren . ( „Frkf . Ztg .

" )
W .T . -B . London , 23 . Sept . Von , 27 . August bis zum

17. September sind in Folkestone 57 600 Flüchtlinge , zu¬
meist Belgier , eingetroffen .

Mörder und Räuber , keine Soldaten !
W .T . -B . Berlin , 24 . Tevt . (Amtlich . ) Der »bersten

Heeresleitung liegt folgende Meldung eines Infanterieregi¬
ments vor : Bethenconr , 10. Sept . Am 8. September find 2
Automobile mit Berwundetrn , die die Genfer
Flagge führten , im Forct Domaniale von einer f r a n z ö s i -
schen Radfahrerabteilung unter Führung eines
Offiziers überfallen worden . Verwundete und Führer
wurden er m o r d e t und beraub t. Rur 2 Mann sind ver-
wandet entkommen und haben diese Angaben dem Stabsarzt
ihres Bataillons gemacht, der sie der SanitätSkompagnic in
Gontreville am S. September überbrachte, gez Regi¬
mentskommandeur .

Die Erobernng von Maubeuge .
Der österreichische Festungsartillerieleutnant Dr . Hans

Stieglandt , in seinem bürgerlichen Beruf Advokat in
Wien , war einer der Tapferen , die vor M a u b e u g e die

österreichischen Mörser bedienten . Er richtete jetzt
an seine Wiener Angehörigen einen Brief , den das „Rene
Wiener Tagblatt " veröffentlicht und dem folgende interessante
Stellen zu entnehmen sind : „Ergreifend war der Augenblick,
als sich die ersten deutschen Truppen nach Abzug der franzö¬

sischen Garnison gegen Maubeuge in Bewegung setzten und

die deutsche Militärmusik de» Radetzkhmarsch uns zu Ehren

Hinausschmetterte . Mir schössen für einen Moment die Trä¬

nen in die Augen , aber nicht mir allein ! Zum ersten Male

nach langer Zeit wieder österreichische Musik und noch dazu

diese Musik und in diesem herrlichen Augenblick ! " Sieglandt

erzählt dann : „Am 5. September gegen 4 Nhr nachmittags kam

ein französisches Automobil mit weißer Fahne in das deutsche

Hauptquartier und fragte den Oberstkommandierenden , einen

prachtvollen alten Haudegen , ob er unter gewissen Bedingun -

gen die Übergabe der Festung annehmen würde . Da schlug

aber der deutsche Befehlshaber mit der Faust auf den Tisch

und rief : „Was Bedingungen ? Bedingungslos bis

K Uhr abends , oder ich schieße die ganze Bude in Grund

und Boden ! " In begreiflicher Erschütterung ist daraufhin
der Franzose abgezogen . Nun hat man nicht gewußt , ob der

Oberstkommandierende sechs Uhr nach französischer oder nach

deutscher Zeit gemeint hatte . Als es nach deutscher Zeit
6 Uhr war , wurde es jedoch klar, welche Zeit der Kommandeur

gemeint hatte , denn er befahl die Fortsetzung der Beschießung.

Kaum hatte diese aber eingesetzt , als auch schon in rasen -

der Fahrt das Auto mit der w e i ß e n F ah n e aus Mau -

beuge herauskam . Der Kommandant nahm den Brief , den der

Parlamentär überbrachte, entgegen und sagte nichts weiter

als „Schießen einstellen "
, und damit «var die b e d i n g u n g s -

lose Übergabe von Maubeuge angenommen .
" Stieglandt

schildert dann die durch die Beschießung hervorgerufene Zer -

störung und den Abzug der Besatzung . „Als die Engländer
vorüberzogen "

, schreibt er , „schrieen wir alle auf vor W u t,
denn wie soll nicht alles ivahren Haß gegen die Engländer

diese infamen Verräter am Germanentum und an der

weihen Rasse überhaupt , empfinden ."

Borzeitig in Gefangenschaft geraten .
Köln , 23 . Sept . Wie die „Köln . Volkszeitung " mel¬

det , traf gestern nachmittag ein Sonderzug mit mehreren
Hundert in Frankreich verwundeten deutschen Soldaten
hier auf dem Hauptbahnhofe ein . In diesem Sonder -

zuge befanden sich auch etwa 400 gefangene franzö -

s ische Zi v i l i sten , die nach Angabe der verwundeten
Deutschen ohne Gegenwehr von diesen gefangen worden
sind . Als der Sonderzug mit den Verwundeten in Fein -
desland etwa 30 Kilometer gefahren war , gewahrten die
Verwundeten , daß eine große Anzahl offenbar neu r e-
fintierter Franzosen des Weges zog. Der Sonder -

zug wurde sofort zum Halten gebracht . Die zu den Ver -
wundeten gehörigen Begleitmannschaften und die Leicht¬
verwundeten entstiegen dem Sonderzug , umzingelten die
Zivilisten und nahmen die zur Fahne einberufenen fran -
zösifchen Landwehr - und Landsturmlente gefangen .

Tie Stimmung im französischen Heere .
Aus den Aufzeichnungen , die. bei einem gefallenen fran -

zösischen Offizier gefunden und der Vossischen Zeitung zur
Verfügung gestellt wurden , teilt das genannte Blatt fol¬
gendes mit :

26 . August , 5 Uhr. Angriff angefetzt gegen Crion . Entsetz-
"sicher Kanonendonner . Unsere moralische Kraft ist
zweifelsohne beeinträchtigt , denn ohne einen Infant «-
ristcn gesehen zu haben , verlätzt unser Bataillon erster Linie
den Höhenrand 270 und gelangt zurück zur zweiten Linie . Wir

befinden uns in Gelenoueourt , Hoffentlich wird es gut be -
festigt fein , ivenn nicht, es tväre zum . Verzweifeln - Und doch
ist nur ein Teil der Bayern gegenüber , 3 . Korps ! Aber ihre
Art ist sehr wirkungsvoll . Wieder nur ein Bisquit als Mit -
lagsessen . Ganz entschieden ist der Kriegsverlauf nicht, wie
ich ihn erträumt habe . Unmöglich mit unfrer dermaligen In -
fanterie gegen die feuerspeienden Maschinen vorzugehen . Wir
sind durch eine überlegene feindliche Artillerie
vernichtet . Unsere Artillerie gibt nur ab und zu einen ischuß
ab als Zeichen , daß sie überhaupt existiert .

6. September . Was anfangen mit physisch und moralisch
verbrauchten Leuten .

7. September . Die feindlichen Schrapnelle Platzen 50 Zenti¬
meter vor unseriu Schützengraben . Man kann nicht die Nase
herausstrecken, unmöglich Brot zu bringen .

In dem Brief eines französischen Offiziers von , 27 .
August , der von deutschen Truppen aufgefangen worden
ist und in den Hamburger Nachrichten abgedruckt wird ,
heißt es : „Ich habe den Eindruck , daß die N o r d o r m e e
demoralisiert und schon überall besiegt ist .

"

Geheime Militärkonvention Belgiens mit Frankreich und

England .
Die deutsche Reichsregierung ist , wie dem „Leipziger

Tageblatt " zuverlässig mitgeteilt wird , in den Besitz
sämtlicher Beweisstücke gelangt fiir den von

Belgien lange vor dein Kriegsausbruch begangenen eige -

neu Bruch seiner Neutralität . Es handelt sich um die

Beweise für den Abschluß einer geheimen Mili -
tärkonvention Belgiens mit Frankreich
und England , die in den ersten Apriltagen 1914 in

Brüssel abgeschlossen worden ist . Die Veröffentlichung
der Dokumente ist bereits für die nächste Zeit in Aus -

ficht genommen . („Kreuzztg .
" )

Die Hoffnung der Franzosen auf Rußland .
* Der Traum von der Hilse Rußlands ist in Frank -

reich nicht zu zerstören . Am 31 . August ist es klar ge-
worden , daß das Vordringen der russischen Armee gegen
Ostpreußen zu einer beispiellosen Katastrophe geführt
habe . Fünf Armeekorps und mehrere Kavalleriedivisio -
nen wurden bis zur Vernichtung geschlagen , mehr als
90 000 Gefangene gemacht und Ostpreußen gänzlich vom
Feinde geräumt . So tief eingesponnen in Illusionen
und Täuschungen war jedoch die öffentliche Meinung in
Pari s , daß n o ch a m 7 . September dort nichts von
diesem schauerlichen Debacle bekannt war .
Wir sehen , daß zu dieser Zeit Herr Maurice B a r r e 3
noch immer davon phantasierte , Rußland werde den Weg
nach Berlin einschlagen und die Deutschen zu Paaren
treiben . Köstlich ist es auch , wie er die übertriebenen
Hoffnungen mäßigt und wie er den Franzosen sagt : Die
Russen , nun , heute abend werden sie noch nicht nach Ber -
Ii » gehen ! Auch die Festung Posen werden sie nicht heute
oder morgen nehmen . Aber eines gilt ihm für sicher :
Die Deutsche, ? stehen nicht nur unter dein fürchterlichen
Eindruck der Kosaken , auch von den Polen werden sie
massakriert , die nach ihrer Befreiung dürsten . Alle Guts¬
besitzer flüchten sich mit ausgerauften Haaren nach Berlin
und verbreiten dort Entsetzen über die Invasion . Noch
einmal versichert Herr Barrös im Tone staatsmännischer
Zurückhaltung : Mit der Ankunft det Kosaken in Berlin
sei noch nicht unmittelbar zu rechnen , aber sie sei nahe ,
und schon die Kunde von dein Anmarsch der Russen werde
genügen , um Deutschland zu desorganisieren und aus
allen Fugen zu reißen .

Die „Neue Freie Presse " bemerkt dazu : Wir wollen es
Herrn Maurice Barres nicht übelnehmen , wenn er neben -
bei iioch von den dreihunderttausend Flüchtlingen von
Lemberg spricht . Das muß jedem , der die Wahrheit
kennt , wie ein Spaß erscheinen , über den man nicht ein -
mal lachen kann , weil er in der tiefsten Verlegenheit sei -
nen Ursprung hat . Wir möchten Herrn Barres nicht
rateil , einem von den Flüchtlingen in den Weg zu kom¬
men , er köuiite sonst einen Denkzettel kriegen , der ihm
sehr rasch eine ganz andere Meinung von unserer Ar -
niee beibringen würde . Aber diese ganze Anhäufung von
Unwahrheiten zeigt doch nur , wie notwendig die Fran -
zosen das russische Eingreifen haben und mit welcher
brünstigen Sehnsucht sie darauf,warten , daß die Kosaken -
peitschen auf die Deutschen in Ostpreußen niedersausen .
Und zugleich läßt sich daraus ermessen , wie grau e n-
Haft ihre Enttäuschung sein muß , wenn sie von
russischer Seite selbst hören , daß die Hauptaufmerksamkeit
nach Galizien gerichtet war nnd daher keine Möglichkeit
bestand , gegen Teutschland vorzugehen und die Nieder -
lagen der Wilnaer Armee zu vermeiden . Die P h a n-
t a s i e ist in England und in Frankreich ins
Zügellose gewachsen , und wenn England eine Million
Krieger nach Europa schicke,, will , wie Mr . Churchill
behauptet , so kann ja auch schließlich das Unmöglichste
wahr werden . Je mehr dieser Zug ins Abenteuerliche
hervortritt , um so klarer ist daraus zu schließen , daß sie
Wirklichkeit sehr traurig und sehr b e -
drückend sein muß .

Roch ein russischer Mordbesehl .
Berlin » 24 . Sept . Die „Kreuzzeitung " teilt mit , daß

eine allgemeine Verordnung der russischen
Regierung dahin zielte , die L and räte zu ersch ie -

ßen oder in Gefangenschaft zu nehmen , sie aber

unter keinen Umständen auf freien , Fuß zu belassen .
Dir Ruffengrenel .

W .T . -B . Berlin , 23 . Sept . (Amtlich .) In der deut¬
schen Presse ist die Nachricht verbreitet Wörden , daß der

kriegsgefangene russische General W a r tos gefielt inj
Halle eingetroffen sei . Dies trifft nicht zu : General
Martos befindet sich in N e i s s e . Im übrigen wird selbst¬
verständlich das kriegsgerichtliche Ermitt -

lnngsverfahren gegen alle jene kriegsgefan -
genen Offiziere eingeleitet , die im Verdacht
stehen , Greueltaten oder Vergehen gegen das Völ -
kerrecht geduldet oder gar gefördert zi , haben .

Russenschreck.
W .T . -B . Berlin , 24 . Sept . Ein westfälischer Flie¬

ge r o f f i z i e r hat über den russischen Truppen ein«
russische Proklamation abgeworfen , worin es heißt :
Das Blut der Ermordeten von Ostpreußen komme auf
das Haupt des Generals R e n n e n k a m p s ! Den S o l-
d a t e n wurde die Wahrheit verheimlicht . Die Narew -
Armee wurde geschlagen , die deutschen Truppen ständen
vor Paris . Derselbe Offizier hatte laut „Nordd . Allg .
Ztg .

" durch einen Bombenwurf bei Jnsterburg den Er -
folg , daß die R u s s e n sinnlos durcheinander
knallten und einen Offizier und 5 Leute ihrer
eigenen Truppen erschossen .

Der Rücktritt des russische,, Kriegsministers .
Das offizielle ungarische Telegraphenbnreau teilt der

„Straßburger Post " zufolge den Rücktritt des russi -
schen Kriegsministers Suchomlinow mit . tlber die
Gründe verlautet : Zwischen Suchomlinow und dem russi -
schen Oberkommandierenden , Großfürsten Nikolai Niko -
lajewitsch , fei es zu einem Zusammenstoß gekommen , da
der K r i e g s m i n i st e r den G r o ß f ü r st e n für die
russischen Niederlagen bei Tannenberg ver -
an tw ortlich wachte und sich im Militärkasino oa-
hin äußerte , daß der Großfürst der deutschen Armee
immer ausweiche , wo er nur könne . Mit solchen Feld «
Herren könne man nicht siegen , dann hätte man besser ge-
tan , den Zaren , das Reich und das Volk nicht erst in
den Krieg zu Hetzen . Diese Äußerung sei dem Großfür «
sten hinterbracht worden , der den Kriegs,lünister „ in
einer für einen Offizier ehrenrührigen Weife " zur Re -
chenschast gezogen hätte . — Die „Straßburger Post " be-
merkt dazu : „Wenn sich diese aufsehenerregende Nachricht
bestätigt — da sie von dem amtlichen ungarischen Tele -
grapheiibureau weitergegeben wird , wird sie wohl richtig
sein — so gibt sie ein fiir den Zustand der russischen
Kriegshetzergesellschaft charakteristisches Bild , das den
Anfang von, Ende bedeutet .

"

Heldentaten französischer Geschwader .
W .T . -B . Wien , 23 . Sept . Amtlich wird verlautbartk

Die französische Flotte , die seit der wirkungslosen Kano¬
nade vom 1 . September von Punta Ostro außerhalb
der Adria verblieben war , hat in den letzten Tagen neue
Großtaten vollbracht , Sie erschien am 19 . September
um 6 Uhr früh abermals vor der B o c ch e die Cat -
taro und beschoß durch eine Stunde erneut die Forts
der Einfahrt aus den schwersten Kalibern . Sie erzielte
drei Treffer und verwundete einen Kanonier . Hierauf
steuerte sie , insgesamt , ungefähr vierzig Einheiten
stark gegen Lissa und beschoß um 1 Uhr vormittags
die Semaphoren sowie den Leuchtturm . Sie verwundete
zwei Mann , konnte jedoch sonst nur vorübergehenden
Schaden anrichten . Bis ungefähr 5 Uhr nachmittags
operierte das Gros der Flotte in den Gewässern vor Lissa
und verließ dann mit südwestlichen , Kurs feuernd den
Schauplatz ihrer Tätigkeit , Gelegentlich diefes Rück-
zuges erschienen Teile der Flotte vor P e l a g o s a . Auch
hier wurde der Leuchtturm getroffen . Nach Zerstörung
der Flaggenstation und unflätiger Verunreinigung des
Trinkwassers durch gelandete Matrosen und Mitnahme
des wenigen Proviantes armer Leuchtturinwächter , so
wie einiger Wäschestücke verließ anch dieses Geschwader
die Adria .

Aus Ägypten .
Konstantinopel , 22 . Sept . Die , englische Regierung

verständigte den hier weilenden Khedive Abbas Pascha ,
daß seine Rückkehr nach Ägypten vorläufig nicht gestattet
werde » könne . Nach sicherer Meldung aus Suez sind
von 40000 b e -n g a l i sch e r T r u p p e n 10000 Hindus
zur Verstärkung der Garnisonen in Ägypten geblieben .
Zuverlässig wird aus Kairo gemeldet , daß die dortigen
eingeborenen Offiziere auf Beffagen ihrer
englischen Vorgesetzten einstimmig erklärten , daß sie es
von s i ch w e i s e n müßten , gegen die Kalifats -
macht zukämpfen , falls der Krieg zwischen Ägypten
und der Türkei ausbräche . Diese einstimmige Kundge -
bung hat ^ ei den Englände ru Bestürzung hervorge -
™ fen - Sämtliche eingeborenen Offiziere wurden 24
Stunden später nach dem Sudan verschickt.

Das kanadischc Hilfskorps .
W .T -B . London , 23 . Sept . Der kanadische Mi -

nister für Miliz und Landesverteidigung kündigte an ,
daß er 31 200 Mann als H i l f s k o r p s entsenden werde ,
das heißt , zehntausend Mann mehr als Kitchener ver¬
langt habe . Ebenso werden ca . 300 Maschinengewehre
entsandt werden .

Der Fürst von Monaco an Poincare .
Berlin , 24 . Sept . Nach verschiedenen Blättern Hai der

Fürst von Monaco an Poincare depeschiert : Das
Verbrechen an der Kathedrale in Reims , das die ganze
Welt aufreizte , kennzeichnet ein Volk imd eine Dynastie .

Wetterte .
W.T .-B . Turin , 24 . Sept . Wie der „Stampa " aus Bor -

deaux gemeldet wird , erklärte Wjetterle einem Jour -̂
nalisten , die siiddeutsch ein Staaten blieben nur »
Interesse und Gewohnbeit Bundesstaaten des Kaiserr « ,



« s scheine deshalb , als wollte» sie sich nicht trennen , aber,
sobald ihnen jemand sicherere Garantien biete
AS die jetzigen , würde der Geist des Partikular is -
mus aufleben und die Suddeutschen würden sich gern vom
Reiche trennen - Boraussichtlich werde Deutschland um
Frieden bitten . Deutschland werde eine große
Kriegsentschädigung zahlen können. Alle Eisen-
bahnen seien verstaatlicht und hätten einen Wert von 25 Mil¬
liarden . Preußen besitze große Kohlenbergwerke . Zerstörte
Kunstwerke müßten mit anderen Kunstwerken bezahlt werden .
Die Museen von Berlin , Düsseldorf , München und Dresden
enthielten Werke von unschätzbarem Wert . Der Sieg müsse
aber vollständig sein, sonst erneuere sich der Alpdruck in kür-
gester Zeit.

W .T . -B . Kolmar , 24 . Sept . Das Kriegsgericht er-
läßt heute einen Steckbrief gegen den katholischen
Priester und Redakteur Emil Wetterle aus Kolmar ,
welcher fahnenflüchtig ist . Gegen Wetterle wurde
die Untersuchung wegen Kriegsverrates verhängt . Es
wird ersucht , ihn zu verhaften und in das Bezirksgefäng -
ins Kolmar oder an die nächste Militärbehörde zum Wei -
tertransport hierher anzuliefern . Gleichzeitig ist das
gesamte Vermögen , welches der Genannte besitzt oder
welches ihm später anfällt , mit Beschlag belegt worden .

Die Neutralen .
W .T - B . Christiania , 23 . Sept . In einem Aufsatz des

Historikers 2)r . Anders H a n s e n , „Der Weltkrieg und
sein? Ursachen "

, der in der Zeitschrift „Sanitiden " ver -
öffentliche wird , kommt der Verfasser zu dem Schlüsse ,
daß der Bruch der Neutralität Belgiens

.jkutch Teutschland kaum der Grund sür die E i n m i -
Kchu n g Englands gewesen sei. England wolle viel -
tnehr seinen Rivalen zur See , Deutschland , vernichten .
Sollte Deutschland jetzt besiegt ttvrden , so würde es
für • Westeuropa umso schwerer sein , in dein nächsten
Weltkrieg , der ganz zweifellos gegen Nußland würde ge -
jührt werden niüfsen , die Kultur der Nationen Westeu¬
ropas , ihre Freiheit und ihr Selbstbestimmungsrecht zu
behaupten '.

W .T . -B . Kopenhagen , 23 . Sept . „National Tidende "

meldet aus London : Die deutschen Flottenoperatio -
nen in Westindien , im caraibischen Meere und im süd-
lichen atlantischen Ozean sind Gegenstand besonderer
Aufmerksamkeit von feiten der Behörden , um festzustel -
len inwieweit die Neutralität verletzt worden ist
und oh amerikanische Schiffe die deutschen
Schiffe mit Proviant und anderem -versorgt haben .

W.T .-B . Christiania , 23 . Sept . „ Norges og Shoefartoti -
tende " veröffentlicht heute einen Artikel „Handelsschiff -
fahrt mit Kriegführenden "

, in dem die Ansicht vertre¬
ten wird , daß eine kriegführende Mncht die
Versorg u n g einer anderen Macht mit anderen
Waren als mit Kriegskonterbande nur durch Ver -
h ä rt g u n g der effektiven Block a d e v e r h i n -
Hern könne Selbstredend müsse ein neutrales Land
Hie größte Rücksicht nach allen Seite » bei Ausübung sei-
ner Rechte zeigen , damit es nicht den Interessen der
Kriegführenden entgegentrete . Die Einschränkung
des Handel s , der von neutralen Ländern ausgehe ,
vusgenommen Kriegskonteribande , könne keine
M a ch t verlangen .

W .T .-B . Sofia , 22 . Sept . Die „Bulgarische Handels -
zeitüng " schreibt : Die bisherigen Erfolge Österreich -
Ungarns

' und Deutschlands bürgen dafür , daß nicht
die Entente den Frieden diktieren wird . Mit
dem Traum der Russen wird es vorüber sein . Sie
werden geschlagen heimkehren und zu Hause die F a ck e l
der Revolution vorfinden , die tief in die sibirischen
Steppen hineinleuchten wird .

W .T .-B . Lissabon , 23 . Sept . Infolge der T e u e r u n g
ist es zu S it ndgebung e n gekommen . In O p o r t o
erlitten mehrere Matrosen Verletzungen . Zahl -
reiche Verhaftungen wurden vorgenommen . Die Regie -

innig hat eine Untersuchung eingeleitet .
Weitere Nachrichten .

W .T .-B . Brüssel , 22 . Sept . Der Kaiser hat dem
Gen eralgouverneur Generalfeldmarschall Freiherrn von
der Goltz das Eiserne Kreuz erste .' Klasse verliehen .

*
W .T . - B . Göteborg , 23 . Sept . Der Dampfer „JameS

Dickens " ist heute hier eingetroffen . Er führt einen
schiffbrüchigen holländischen Matrosen an Bord , der von
dtm Dampfer an der holländischen Küste aufgenommen
worden war . Der Matrose gehörte zur Besatzung des
holländischen Dampfers „ Automat "

, der auf
eine Mine gestoßen ist . Er ist der einzig Über-
lebende der 60 Mann starken Besatzung .

W .T .-B . Christiania , 23 . Sept . Der Minister des
Äußern gibt bekannt , der englische Gesandte habe ihm
mitgeteilt , daß der internationale Sicher -

heitsdienst der die Schiffahrt gefährdenden Wracks
in den nordatlantischen Gewässern vorläufig einge -

stellt sei . . „
' '

.
Berlin , 24 . Sept . Der „Lokalanzeiger erfahrt , daß

i»em Kriegsministerium vom Generalguartiermeister
neue Vorschläge für eine erheblich beschleunigte
Beförderung der F e l d p o st s e n d u n g e n unter -

breitet worden sind .
W .T . -B - Strasburg , 23 . Sept . Wie die „ Straßburger

Post " ineldet , ist der Landtagsabgeordnete I m m er in

Metzerai von den Franzosen wieder freigelassen worden .
WT B Straßbur », 24 . Sept . Der Gouverneur gibt be¬

kannt : Es wird in letzter Zeit wieder eine Menge unwahrer
Gerückte verbreitet u. a . die Gefangennahme einer Land -
sturm-Arbeiterkolonne , über angebliche Erfolge unserer Feinde,
und dadurch ist die Bevölkerung » unruhigt worden, vick
warne vor Verbreitung solcher . « rlogener Geruchte
»!>d werde die Vc r .breiter und Urheber vor dos Kriegs
Gericht stelle«.

W .T .-B . Zürich , 24. S « t . ' Der „ Züricher Zeitung " wird
au « Zürich geschrieben : Dem . Rjetsch " zufolge hat Graf
Witte die Journalisten in Odessa empfangen und mit ihnen
über die Lage in Rußland im gegenwärtigen Krieg ge-
sprachen. Der „klarste Kops" des Zarenreiches erklärte : Man
solle in Rußland die eigene Macht nicht überschätzen . Der
Krieg werde noch viele überraschende Dinge zutage bringen .
Der Feind sei mächtig . Die Lage außerordentlich ernst . Man
dürfe sich nicht in falschen Hoffnungen wiegen und dem Volke
keine unwahren Siegesmeldungen mitteilen . Die Journa -
listen sollen alles tun , um die Bevölkerung auf etwa eintre -
tende schwere Niederlagen vorzubereiten .

Grosskerzogtum Waden .

Karlsruhe , 24 . September .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog hörte im

Laufe des heutigen Tages die Vorträge des Ministers
Dr . Freiherrn von Bodman und des Geheimen Lega -
tionsrates Dr . Seyb .

Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin besuchte
heute nachmittag die Verwundeten in Durlach .

* * Das Finanzministerium hat die Generaldirektion
der Staatseisenbahnen angewiesen , in gleicher Weise , wie
dies auch sür die Preußisch -Hessischen Staatsbahnen an -
geordnet worden ist, den im deutschen Reichsgebiete be-
findlichen mittellosen Familienangehörigen eingezogener
österreichisch-ungarischer Heerespflichtiger , die ihren
Wohnsitz in Deutschland aufgeben und nach der Heimat
zurückkehren wollen , auf den badischen Staatseisenbahnen
freie Fahrt bis zur österreichischen Grenze bezw . bis zur
in der Richtung des Reiseziels gelegenen badischen über -
gangsstation zu gewähren . Die Bescheinigung , daß die
Voraussetzung für die Gewährung der freien Fahrt vor -
liegt , wird von den k. k. Vertretungsbehörden (Konsulat ,
Generalkonsulat , Gesandtschaft . Botschaft ) erteilt . Die
badischen Privatbahnverwaltungen werden angewiesen ,
die gleiche Vergünstigung für ihre Strecken zu gewähren .
Es ist anzunehmen , daß auch die übrigen deutschen Eisen -
bahnverwaltungen sich dem Vorgehen anschließen .

Den mittellosen Familienmitgliedern reichsdentscher
Staatsangehöriger , die zur Kriegsdienstleistung einberu -
fen wurden , wird von den österreichischen Staatsbahnen
gleichfalls freie Fahrt bis an die deutsche Grenze einge -
räuint .

* * Zur Erleichterung des überseeischen Ausfuhrvec -
kehrs während des Kriegs werden die ermäßigten Fracht -
sätze des deutschen - Seehafenverkehrs von einem noch be-
kannt zu gebenden Zeitpunkte an auch für solche Sen -
düngen gewährt , die , um auslaufen zu können , von ei-
nem deutschen zunächst nach einem neutralen ausländi -
schen Hafen mit der Eisenbahn weitergehen . Für die
Beförderung vom deutschen nach dem ausländischen Ha -
fen ist die normale Fracht zu zahlen .

Außerdem werden für die Dauer des Kriegs für die
überseeische Aiisfuhr von Stückgutsendungen über dä -
nische , niederländische oder italienische Seehäfen auf den
deutschen Bahnstrecken an Stelle der normalen Stückgut -
frachten die in der allgemeinen Kilometertabelle euthal -
tenen Frachtsätze der allgemeinen Wagenladungsklasse A
1 , gekürzt um 5 Pfg . Abfertigungsgebühr für 100 kg , be¬
rechnet . Die Durchführung der Maßnahme in den ein -
zelnen Verkehren , wird jeweils besonders bekannt ge-
geben .

* Der heutigen Nummer unserer Zeitung liegt die
Ausgabe Nr . 32 und 33 der amtlichen Verlustlisten bei .

* Nr. LI II des Gesetzes- und Verordnungsblattes für das
Grotzherzogtum Baden hat folgenden Inhalt : Bollzugsverord -
nung zum Neichserbschaftssteuergesetz .

c>c . Mit dein Eisernen Kreuz wurden weiter ausgezeichnet :
Hauptm . Ernst Blu m , Führer einer Flicgerabteilung , ein
geborener Karlsruher , Hauptm . Liebermann , Komman -
deur der Feriisprechabteilung des 14. Armeekorps , Oberlt .
L e n d e r s beim Mannheimer Gren . - Regt . , Major N o l t e ,
Kommandeur des Heidelberger Bataillons . (Die Auszeichnung
konnte Major Nolte noch nicht bekannt gegeben werden , da
mini den Aufenthaltsort des Offiziers nicht genau kennt . Er
soll in Perpignan in französischer Gefangenschaft sein . ) Weiter
erhielten das Eiserne Kreuz : Lt . N . Laule beim Jnft . -Regt .
Nr . 112, einer Heidelberger Bürgersfamilie entstammend . Lt .
Mar Wille , Sohn von Prof . Dr . Wille in Heidelberg , Vize -
feldw . d. R . Otto S o m m e r beim Regt ^ Nr . 40 in Rastatt ,
Landwehrunteroff . Jakob Renner von Schwetzingen , Oberst -
Lt . Gieseler vom Art .- Regt . Nr . M , die Hauptleute E .
Müller und Siewert vom Regt . Sit . 111 in Rastatt ,
Signalbläser Karl Warth aus Haueneberstein , Einj . -Freiw . -
Unteroff . Bürstner beim Jnf .-Regt . Nr . 170 , Jakob 93 au -
man n aus Nordrach , auf einem Zeppelinluftschiff , Hauptm .
Eugen Stoelcke , einer Freiburger Faniilie entstammend ,
Hauptm . Karl Thaler in Trier , früher viele Jahre beim
Feldart .- Regt . Nr . 76 in Freiburg , GeneralstabSoff . Major
Freiherr von Stotzingen , Flieger Schlegel , ein
gebürtiger Konjtanzer und Pizefeldw . Tan t ner vom Kon -
stanzer Regiment .

oc . Rastatt , 23. Sept . Auf dein Feld der Ehre ist der Drucke -
reileiter und Mitinhaber der Firma K . & H . Greiser , Buch¬
druckereibesitzer Hermann Greiser jnn . von hier gefallen .
Als Vizewachtmeister d. L . inachte er im ersten Bad . Art . -Regt .
Nr . 14 die Kämpfe im 14. Armeekorps mit und wurde durch
eine Fliegerbombe eines feindlichen Luftfahrzeuges so schwer
verwundet , daß er auf dem Transport nach einem Lazarett
starb .

Aus öer "
Residenz .

* Pertchrsnotiz. Das Großh . Stationsamt teilt uns mit :
Der Schnellzug Heidelberg—Freiburg verkehrt in der Nacht
vom 23. /24 . September von Karlsruhe ab wieder erstmals in
seinem früheren Fahrplan Karlsruhe ab 10.55 Nachm . Frei¬
burg an 1 .17 Vorm . Der hier um 3 .17 _tukHhi . aus München
ankoinmende Schnellzug wird vom 23 . L?eptember an wieder
bis Straßburg durchgeführt. -Abfahrt 3 .27 nackm . ! Der Schnell¬

zug Karlsruhe—München ( Karlsruhe ab 2L2 nachm. ) sve»
kehrt vom 24. September an erstmals wieder ab Straßvuich
(Straßburg ab 12.40 nachm. , Karlsruhe an 2.11 nachm . —- ;
Der Gesamtgüterverkehr wird in Baden mit Beginn des 23.
September wieder unbeschränkt aufgenommen .

Weueste DrctHtnachvictzten .

W .T . -B . Berlin , 24 . Sept . Utei das Befind en
des Kaisers und der Kaiserlichen Prinzen
bei der Armee liegen gute Nachrichten vor . Die
Prinzen teilen mit den ihnen unterstellten Truppen alle
Gefahren und Anstrengungen . — Die VerHeilung
der Schußverletzung des Prinzen Joachim nimmt
einen günstigen Verlauf . Der Vernarbungsprozeh
hat an -der Ausschußöffnung bereits begonnen , der an
der Einschußöffnung durch die Kugel bedingte Substanz -
Verlust ist fast vollständig ausgeglichen .

W .T .-B . Berlin , 23 . Sept . (Amtlich .) Auf die Kriegs -
anleihe sind gezeichnet worden : 1318 199 800 M . Reichs -
schatzanweisungen , 1177 205 000 M . Reichsanleihen mit
Schuldbucheintragung , 1894 171 200 Reichsanleihe ohne
Schuldbncheintragnng , zusammen also 4 389 576 000 M .

W .T . - B . Rom , 24 . Sept . Die Vernichtungdreier
englischer Kreuzer durch ein einziges deutsches
Unterseeboot hat hier einen ungemein großen Eindruck
gemacht . Man geht kaum fehl , wenn man sagt , daß die-
ser Erfolg zur See für die Bewertung der deutschen
Machtstellung durch das italienische Volk höher anzuschla -
gen ist , als die bisherigen bedeutendsten Siege zu Lande .

W .T . -B . Grimsdy , 24 . Sept . Ein Schlepper ist heute
auf eine Mine gestoßen und ausgeflogen ^
Sechs Personen der Mannschaft wurden getötet .

W .T . -B . Berlin , 24 . Sept . Die „ Vossische Zeitung "

meldet einen Köderungsversuch an Rumänien . R n ß -
land verspricht darin Rumänien die von Ru¬
mänen bewohnte » Teile der Bukowina , Südungarns und
Siebenbürgens . Dagegen nimnit Nußland für sich in
Anspruch Galizien , den übrigen Teil der Bukowina , die
Moldau bis zuni Sereth und mit Einschluß der Donau -
mündungen , die ganze europäische Türkei , Kleinasien und
Nordpersien , (Tn g land soll Palästina , Arabien die
deutschen überseeischen Besitzungen , Frankreich El -
saß -Lothringen , Belgien und Luxemburg erhalten .

W .T . - B . Wien , 24 . Sept . Die „ Süoslavische K .or .
"

meldet aus Nisch von , 17 . d . M . : Ministerpräsident
P a f i t sch berief die Führer aller politischen Parteien
zu einer Ausammenkunst und wies auf die Notwendig -
keit hin , daß in diesem Augenblick eine aus allen Par¬
teien gebildete Regierung an der Spitze oes Staates
stehe . Er forderte die Parteiführer aus , die bisher ver -
geblich angestrebte Bildung eines K o a l i t i o n s m i n i -
st e r i u m s zu ermöglichen . Die Zusammenkunft verlief
ergebnislos . Vereinzelte Führer erklärten , daß sie
zuerst mit ihren Parteien beraten müßten . Der Ver -
such des Ministerpräsidenten , das Kabinett durch oie
Ausnahme von Parlamentariern aus allen größeren
Gruppen zu stärken , dürfte gescheitert sein , und auch er -
solglos bleiben , da auf keiner Seite die Neigung
besteht , dem Ministerium Pasitsch die Verantwortung für
die jetzige Lage Serbiens uuo der Dynastie abzunehmen .
Namentlich die fortschrittliche Partei sieht darin den
vollen Zusammenbruch der österreichfeindlichen
Elemente und der Dynastie in Serbien . Diese An -
ficht wird auch von den Sozialisten und von vielen Jung -
liberalen geteilt . Es ist Tatsache , daß die Cho -
lern in Nisch immermehr um sich greift , und dies hat
viele Menschen zum Verlassen der Stadt bewogen . Es
verlautet , daß der Hof und die Regierung ihre Übersie -
delnng n Nisch vorbereiten .

W .T . -B . Hamburg , 23 . Sept . Der Reichstagsabgeord -
nete Dr . Semler ist heute , 56jäljrig , hier gestorben .
Wetterbericht des Zentralbure -ius für Meteorologie u . Hydr .

vom 24. September 1914 .
Während slache Minima über Nordskandinavieu sowie im

Süden Europas liegen , wird der übrige Erdteil von hohem
Druck bedeckt , der sich seit gestern noch verstärkt hat und einen
Kern von nahezu 775 min über Norddeutschland aufweist .
Das Wetter ist vorwiegend heiter , nur stellenweise neblig -

, die
Morgentemperaturen sind nun auch im Süden etwas höher
und untertags ist es ziemlich mild . Der hohe Druck ivird
wohl weiterhin Bestand haben ; abgesehen von lokalen Mar -
genneüeln ist deshalb vorwiegend heiteres Wetter und un¬
tertags weitere Erwärmung zu erwarten .

Wetternachrichten aus dem Süden
vom 24. September , früh :

Lugano wolkenlos 9 Grad , Trieft wolkig 14 Grad , Genua
wolkenlos 17 Grad , Florenz wolkig 11 Grad , Livorno halb -
bedeckt l*i Grad . Rom heiter II Grad , Eagliari wolkenlos 13
Grad .

WitterungSbeobachtnngen der Meteor »! «« . Station Karlsruhe .

September
? ar«m Th«rm .

in C.
Slbiol.
Auch

»
A-Uchlig-

fttt in
? r»j.

» tnb tzimnxi

23 . Nachts 9" 11.
24 . Mrgs . 7" U .
24 . Mittgs . 2 " U.

760.7
760 .8
760.0

8. 7
5 .6

15 .1

8. 1
6.6
6.8

96
97
53

NO wolkenlos

wolkig

Höchste Temperatur am 23. Septbr . : 16.0 ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : 4 .6.

Niederschlagsmenge,gemessen am 24. Septbr, , 7 " früh : 0 .0 iura .
Wasserstand de » Rh » ' « » am 24 . Septbr .̂ früh : Schuster -

insel 2 .76 in , gefallen 14 cm . Kehl 3.83 gefallen 16 cm ;
Maxau 6 .14 m , gefallen 3S cm ; Mannheim 635 m , ge¬
fallen 5 cm .

Verantwortlich sür die Redaktion :
Chefredakteur C . A m e n d in Karl»ruhe.

Druck und Verlag.
G . Nraunsche Hofbuchdruikerei rrt Karlsruh «,



Auf dem Felde der Ehre fiel am i . d . M. mein innigst -

geliebter Gatte , unser einziger , heißgeliebter Sohn

Wolf Dietz
K . Preuß . Oberleutnant im Reserve -Feld -
Artillerie -Regt . Nr . 29 und Batterieführer .

München , den 14 . September 1914 .

Illa Dietz geb. Schlieper.
Melanie Dietz geb . Wachs.
Hermann Dietz , Reichsgerichtsrat a . D.

& TN.
PreilWn AeWtm -Msiil

in Kannover .
iProtektor : Seine Majestät der Kaiser.)

Lebensversicherungsanstalt für alle deutschen Reichs - , Staats¬
und Konimiinalbeamte » , Geistliche » , Lehrer , Lehrerinnen ,
Rechtsanwälte , Ärzte, Zahnärzte , Tierärzte , Apotheker , In -

genirure , Architekten, kaufmännische Angestellte und sonstige
Privatangestellte .
Bcnii îerungsbestaud 43S27S49S M . BeriuögciiSbestand lftö.'WHOOO M.

Uederschnst im GeschästSjahre 1912 : K378LV0 M.

Alle Gewinne werden zugunsten der Mitglieder der Lebens-
Versicherung verwendet . Die Zahlung der Dividenden , die voü

Jahr zu Jahr steigen und bei längerer Bersicherungsdauer
mehr als die Jahrcspräinie betragen können , beginnt mit dem
ersten Jahre . Betrieb eohne bezahlte Agenten und deshalb
niedrigste Bernialtungskosten .
- Wer rechnen kann , wird sich aus den Drucksachen des Ver-
eins davon überzeugen , daß der Verein sehr günstige Versiche-
r «ngen zu bieten vermag und zwar auch dann , wenn man
von den Prämie » anderer Gesellschaften die in Form von
Bonifikationen , Rabatten usw . in Aussicht gestellten Vergün¬
stigungen in Abzug bringt . Man lese die Druckschrift : Boni -
fikaiionen und Rabatte in der Lebensversicherung .

Zusendung d,Drucksachen erfolgt auf Anforderung kostenfrei durch
Die Direktion dez Preußischen Beamten-Vereins in Hannover .
Bei einer Drncksachen -Anfordernng wolle man auf die An-

kündigung in diesen « Blatte Bezug nehmen.
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§ zeldgr« lWmm jeder All , Mms -M - s

§ mfiittel , VMm-Wnmii imprägniert, 9« §
§ unb Haue Strafen , MM » , « tzm. §
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empfiehlt

Albert Hilbert,
LIA .607 □
□
D
□
□
□

□ AM . Hoflieferant . Lieferant der Kgl . Preuß . Armee □
Rastatt . □

□ ö
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E . MMche Hofbuchdruckerei ». Verlag , Karlsruhe i . V.
In unserem Kommissionsverlag erschien soeben :

Gesundung und Ver-
jüngung der Frau

von
Dr . med . H » I . Oberdörfser

Preis Mark 1 .50

Inhalt : Die Frau als Kulturträgerin — Ana¬
tomie und Physiologie der Unterleibsorgane — Zweck
ber Periode — Ursachen der Unterleibserkrankungen
— Grundsätze der Behandlung — Regelung der
Verdauung — Belebung der Zeugungsorgane ---
Wiedererlangung der Jugendlichkeit — Sexualleben
und Gesundheit — Nervosität der Frau .

Der Verfasser lehrt uns , was geschehen muß , um den Ge-
samtorganismus der Frau zur größtmöglichstenLebenskraft
und Lebensenergic zu befähigen. Damit Hand in Hand
geht die Jugendfrische »er Frau . er hält es für die erste
Psticht einer jeden Frau , sich ihre Gesundheit und
Jugeudlichkeit zu wahre « , und zeigt den nnnatür -
lichen Widerspruch , der darin liegt , daß die Frau
»wischen dem 40 . und 50 . Lebensjahre aufhört , Frau
zu fein in» wahrsten Sinne des Wortes .

3fl beziehen durch jede »Maüdluns oder direkt vom Bsrlag .

Kriegs -
Bettsteüen

II .
sofort lieferbar

Carl Sctaiill feite ! a.
WeipertstraBe 33.

WMWRklWMge.
a. Streitige Gerichtsbarkeit.

M.457 .2 . Konstanz. Die
Bierbrauer Georg Killinger
Ehefrau, Franziska geb.
Straub in Konstanz , Klage -
rin , vertreten durch den
Rechtsanwalt Dr . Kimmig in
Konstanz, klagt gegen ihren
jetzt an unbekanntem Orte
sich aufhaltenden , früher zu
Meßkirch wohnhaften Ehe-
mann , Beklagten, mit dem
Antrage , die am 10. April
1909 vor dem Standesbeam¬
ten in Meßkirch geschlossene
Ehe der Parteien für nichtig
zu erklären .

Die Klägerin ladet den Be-
klagten zur mündlichen Ver-
Handlung des Rechtsstreits
vor die Zivilkammer 2 des
Großh . Landgerichts Konstanz
auf :
Freitag, 18. Dezember 1914 ,

vormittags 9 Nhr,
mit der Aufforderung , sich
durch einen bei diesem Ge-
richte zugelassenen Rechtsan -
walt als Prozeßbevollmäch-
tigten vertreten zu lassen .

Konstanz, 17 Sept . 1S14.
Der Gerichtsschreiber des

Großh . Landgerichts.

M .509 . Karlsruhe . Über
das Vermögen des Fermo
Belli, ^ üdsrüchtehandlung in
Karlsruhe , Kaiserstr . 186,
wurde heute am 21 . Septem -
ber 1914 , nachmittags 5 Uhr,
das Konkursverfahren eröff-
net ,

Herr Kaufmann Karl Na-
gel hier wnrde znm Kon-
iursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind
bis znni 29 . Oktober 1914 bei
dem Gerichte anzumelden .
_

Es ist zur Beschlußfassung
über die Wahl eines andern
Verwalters , sowie über die
Bestellung eines Gläubiger -
ausschnsses und eintretenden -
falls über die in § 132 der
Konkursordnung bezeichneten
Gegenstände und zur Prü -
fung der angemeldeten For -
dcrungen auf :
Freitag, 3». Oktober 1914 ,

vormittags 19 Uhr,
vor dem Großh . Amtsgericht
in Karlsruhe, Akademiestraße
2 , Eingang II , 1 . Stock,
Zimmer Nr. 9 Termin anbe-
räumt.

Allen Personen, welche eine
zur Konkursmasse gehörige
Sache in Besitz haben oder
zur Konkursmasse etwas schul-
dig sind, ist ausgegeben , nichts
an den Gemeinschuldner zu
verabfolgen oder zu leisten,
auch die Verpflichtung aufer-
legt , von dem Besitze der
Sache und von den Forde -
rungen , für welche sie aus
der Sache abgesonderte Be-
friedigung in Anspruch neh-
men, dem Konkursverwalter
bis zum 20 . Oktober 1914
Anzeige zu machen.

Karlsruhe, 21 . Sept. 1914.
Gerichtsschreiberei

Großh. Amtsgerichts Ä. L

mm D Qröss/e Jluswahl in jeder
Geschmacksrichtung— noch

* - grosse Vorräte:

China — Java
Ceylon — Jndien

Jjitte überall verlangen .

Carl Schaller
Karlsruhe '?3 ^ egrosshand/g. - 5r . 3(ofl.

40 € rbprinzenstrasse40

MWr SanDesöKfln 00m Koten kreuz .
IX. Danksagung .

(Fortsetzung aus Nr . 261 der Karlsruher Zeitung .)

Durch die Expedition des „Karlsruher TagblattS" von :
Ungen. 2, Sammlung bei dem Vortrag von Pfarrer Coerper
aus Liebenzell am 3 . Sept . im Rathaussaal 112,59 , Friedr .
Igel 5 ; durch die Firma Bieser, Kaiserstr . 153 von : Ungen.
0.19, 9,95 , 2 , Frau Ob . -Jnt .-Sekr . Gerbert 19, Ungen .3 gold.
Ringe ; durch die Fa . F . Wilh. Doering von : Ungen. 2 ; durch
die .Firma Paul Burchard von : H . G. 1 , Walter Burchard I,
Ungen. 1 , Soldat Art .-Regt . 59 : 29, Ungen . 1 , 1 ; durch die
Firma Carl Schöps von : ?ldam Vogt, Cafetier, 5 , Kinder von
Haus Adlerstr. 7 : 12, Fritz Hohl z. Darmstämter Hof" 29 , Ung.
5 ; durch die Firma Wilh . Zeumer von : Verkaufspersonal der
Firma Wilh . Zeumer 17,59 <M, \ durch die Firma W. Boländer
von : Ungen. 3, Erich Hahn 5, Frau Hartmann 2, durch Gebr .
Jost von Frau Witwe Wolf 9,59 ; durch den Kaiser -Automat
von : Artur Rau 2, Maler Müller 9,50, Stammtisch -Sammlung
26 ./S . 4,59 , Joseph Platz 5, Sigmund Jankau 1 , A. H . V . ; durch
die Sammelstelle III von : Frau Waldbart 5, Tischgesellschaft
Namenlos Bahnhofwirt ^ aft 23 . August Laub 15 , Stadtpfarrer
Haungs 12, Verein der Kanzleidiener von den Gr . Ministerien
und den Kollegialmittelstellen 59 , Ungen . 2,29 , Rechnungsrat
Moser 29 , Chefredakteur Meher 19, Ungen. 29 ; durch die Fried¬
richsapotheke von : Joseph Brunn, Rintheim, 3, Paul Frech 5,
Franz Baier 3, Liefele Liebhauser 2 ; durch die Sammelstelle I
von : Gertrud Plesse 3, Zahnarzt Dr . Stocker 59 , Edmund
Endres 19, Anna Mover , Dienstmädchen, 3, Frl . Keller 5, Hein-
rich Kromer 19, Kriegs -Freiwill . Gretsch ( 1 . Löhnung ) 3,39 ,
Bez.-Bauinspektor Ritter (2 . Gabe ) 5, Ungen. 2,59 , Frl . Hilden-
brandt 2, Geb . Hofrat Dr . Klein (2. Gabe ) 199, Ungen . 5 ; durch
die Firma Gebr . Knanß von : Ung. (Verzicht auf ein Geburts-
tagsgeschenk ) 3 ; durch die Firma Mees - Löwe von : Jacob Lötoe
2 : durch A. Bielefelds Hofbuchhandlung von : Ungen . 9,35 Frl .
Helne Mainzer 59, Frl . Emma Herrmann 59 , Dr . Robert Gold-
fchmit , Studienrat , 29 , Bitfch 19, Wetteinsatz 5 ; durch Hofuhr -
macher Franz Pecher von : Oberklaffen der Volksschule Kar -
tung bei Oos 29, Hauptlehrer Kienzler , Kartung b . Oos 5, R.
H . 59 ; durch die Internationale Apotheke Dr . Lindner von :
Ungen. 9,59 , Ungen. 3, Ungen. 1 ; durch den Berlag der „Bad.
Presse" von : Weichenwärter Gg . Weicker 2, Gg. Weicker (Sohn )
I,59, E . L . 19, O . -P . -Schaffner Burgstahler 5, A . Egner 19, Al-
bert Bollheimer , Gr . Oberrevisor , 19, Abonnent d . Bad . Presse
3, Zugrevisor Rapp 5, I . Seiler , Betr .- Ass . , 5, Joseph Soika 19,
von den Zeitungsträgerinnen der Bad . Presse 15,15, Wilh . Arm-
bruster , Lokomotivführer, 5, Ungen. 5, L. Stall 19, Carl Span -
nuth , Bureauass ., 2, Entom . Klub im Landsknecht 6, H . Kuhn 3,
H . Rectanus , Hauptl . a . D ., 4, Bureaupersonal der Dampftur -
binengesellschasthier 13, Oberrevisor Krotz hier 19, G . Graulich
19, Ungen . (Überschuß an Tel .-Geb.) 9,45, Prof . Dr . F . Müller
29 , Olga Rößler 19, Hier Verein 25, L . Bernhard 7, Sehfried
(f . Kranzspende) 1 , Lingenfelder 5 ; durch die Firma Wilhelm
Bauer von : Frau Schilling 6 , Hutgeschäft Gustav Nagel Nachf.
19, Mar Bauer (3. Gabe ) 19, Oberwerkmeister H . Bissinger 15,
B . Odenheimer 2, Oberbetriebsinsp . F . Zimmermann 29 , Frau
1 . Müller 5 , Frl . Kätchen Schenzel 5 ; durch die Firma Karl
Roth von : Josef Moser 19, C . Heinzerling 19, Liesel u. Paula
R . 6, Marion Betz 2 , Personal der Firma Karl Roth 9,65 ; durch
die Firma I . Dorer Nachf . von : Montags -Skatgesellschast Deut -
sches Haus 21 , Oberrechnungsrat Scherer 29 , Frau Wernet 5,
Georg u . Rudi Wernet 2, Emil Helsfenstein 2 , Ungen . 19 , Rob.
Neumaier 5 , A . Thomas 19, Dienstmädchen 1 , Geh . Mäher -
hoffer 5, Ungen. 5 ; durch die Sammelstelle V lHerrenstr . 39)
von : Notar Brunner Wwe . 29, Gewerbelehrer Kuhn Wwe. 19,
Ungen . 19 u . ein Ehering , I . Kunzmann , Oberpostschaffner a .
D ., 4, Frau Dorn 2, Frau Levy 2 , Erika Mezger 5, Hildegard
Mezger 5, Ungen. 19, 19 ; durch die Firma Müller & Gräff
von :

'
F . W . 19, H . Ph . F . 5, F . F . 5, L . F . 2, L. W. 19 , L . H . 2

Eberings : durch die Firma I . Petrh Wwe. von : Ungen. 5 u.
29,79 ; durch den Kath. Frauenbund von : K . S . 19, Frau Baß -
ler 5 , Frau Kolb 1 , Frau Hermann 1 , Frau Schultheiß 1 ;
durch die Firma E . P . Hieke von : Ungen. 3 , Skat zu zweien
4,25 , W . Münzesheimer 4, Andreas Fleck 19, P . Schmidt 5,
Mar Bauer 5 , Ungen. 29 , K . Wöntz eine Kiste Zigarren , E . P .
Kieke 25 , Grete Schmitz 2 ; durch Hosjuwelier L . Bertsch von:
Malermstr . Oberle 19, F . R . 2,79 ; durch die Firma Leipheimer
& Mende von : Karl Astfalk 19, Ella Zeis , Lebrerin, 5, K . Kims-
ler 1 , Karola Boveresky 3, Karl Berthold Lind 5, Wilh . Sar¬
tori 49, Gustav Scheib. Hohenwettersbach, 9,39 , Ungen. 3,49 ,
Kirchengemeinde Kleinsteinbach (2. Rate ) 14, Kirchengemeinde
Singen , A . Durlach (2 . Rate ) , 19 ; durch die Firma Leopold
Kölsch von : Ungen . 12 P . Hosen und 4 Hemden , Arch . Groß-
mann (2 . Gabe ) 59 , Frau Priv . S . Kölsch (2. Gabe ) 190 , Frau
Krauß 29 . Gefr . Fritz Häberle 19, Ungen. eine Feldpost Zigar -
ren und Tabak, Frau Georg Schöpp 19 ; durch die Firma Georg
Wahl von : Ungen. 19, 29, 2 , Achilles 5 ; durch die Sammelstelle
6, Bismarckstr., von : Ung . 3, Ev . Jünglingsverein , Kreuzstr
5, Ungen. 1 , Faktor O . Westram 5, Seminarist Fr . Westram 3.

'

Zusammen 18 154,66 M , im ganzen bis heute aus der Stadt
Karlsruhe abgeliefert: 329 968,49 M .
^ Für alle Gaben herzlichsten Dank!

Karlsruhe, den 11 . September 1914.
Der Borsitzende der Depot-Abteilung:

Geheimer Rat Dr . G l o ck n e r.

M.513 . Mannheim. Das
Konkursverfahren über das
Vermögen der Baumeister
Johann Lob Ehefrau, Eva
geb . Kadel , Inhaberin eines
Baugeschäftes in Mannheim
wurde nach Abhaltung de?
Schlußtermins und Auszah-
Iung der Masse aufgehoben .

Mannheim, 21 . Sept . 1914.
Der Gerichtsschreiber
Großh . Amtsgerichts .

M .512 . Villingen . Das
Konkursverfahren über das
Vermögen des Mechanikers
August Bertsche in Dauchin -
gen wurde eingestellt , da
eine den Kosten des Ver -
sahrens entsprechende Kon -
kursmasse nicht vorhanden ist.

Villingen , 22 . Sept . 11) 14 .
Gerichtsschreiberei

Großh . Amtsgerichts.

Verschiedene
KekannlinaAngen .

Öffentliche Bersteigeruiig
gegen Barzahlung :

^ . Fundsachen vom II . Vier-
teljahr 1914 , darunter 2 Fahr -
räder , 1 Paar Schneeschuhe ,
I Photographenapparat , 1
goldene Damenuhr am
Dienstag , den 29. ds. Mts ^
vormittags 8 Uhr und nach-
mittags 2 Uhr beginnend , in
der Expreßguthalle des Per -
sonenbahnhofes. M .519 .3.2 . 1 .

Die besonders genannten
Gegenstände , sowie die
Schmucksachen , Uhren udgl.
werden von 11 Uhr vormit -
tags an ausgeboten .

b. Etwa 49 Lose alte Ki»
sten und Kohlenkiirbe am
Mittwoch, den 30 . September
l. I ., nachmittags 3 Uhr be-
ginnend , beim Magazinsamd
II (Eingang Wielandtstr . ).

c . Etwa 40 Lose alte Holz -
schwellen und -Abfälle am
Mittwoch, den 30 . Septem -
ber l. I ., nachmittags 5 Uhr
beginnend , beim Magazins -
amt III (Eingang Durlacher
Allee bei der Talgschmelze. )

6 . Unbestellbare Frachtgü -
ter , darunter verschiedene
Eisenwaren , 3 Wagendecken
udgl . am Donnerstag , 1 . Ok-
tober l. I ., nachmittags 2^
beginnend , in der Eilguthalle
(Personenhabnhof ).

Karlsruhe , 23 . Sept . 1914.
Rechnungsbureau

der Generaldirektion.
Hochbanarbeitrn ^ zu dem

Stellwerkgebäude
* 7 im

Mannheimer Personenbahn¬
hof nach der Finanzministe -
rialverordnung vom 3 . Ja -
naur 1997 öffentlich zu ver-
geben : Maurerarbeiten 435
cbm Erdaushub , 213 cbtm
Stampfbeton , 70 chm Back¬
steinmauerwerk , 130 qm Rie¬
gelmauerwerk , 84 qm Beton¬
boden, 2300 kg Walzeisen¬
träger zu verlegen ; Stein -
hauerarbeiten ^ 2 cbim Hau¬
steine, roter Sandsteiü ; Zim -
merarbeiten 32 cbm Tan »
nenholz, 68 m Dachgesims,
159 qm Wandverschalung,
279 qm rauhe Deckenverscha¬
lung , 182 qm Streifböden ;
Blechnerarbeiten 70 m Dach¬
kanäle, 26 im Abfallröhre ;
Dachdeckerarbeiten, 270 qm
Dachpappeneindeckung, 270 m
Schiefereindeckung, 64 m
Schneefanggitter ; Verputzar¬
beiten 132 qm Deckenverputz ,
129 qm Wandverputz, 180
qm äußerer Wandverputz;
Glaserarbeiten 10 qm Fen -
ster , 45 qm Spiegelglasver -
glasung , 20 qm gewöhnliche
Verglasung ; Schreinerarbei -
ten 120 qm Pitschpineriemen-
böden, 70 m Fußsockel , 45 qm
Rolladenkasten, 4 Stück Ein¬
gangstüren , 4 Stück innere
Türen ; Rolladenlieferung 77
qm Rolladenjalousien ; Schlos-
serarbeiten : Beschlagen von
4 Stück Eingangstüren , des-
gl . von 4 Stück Zimmer -

türen , 1200 kg schmied¬
eiserne Fenster , 500 kg Fach¬
werkswände ; Tüncherarbeiten
100 qm Kaseinanstrich, 130
qm zweimaliger Anstrich . 550
qm dreimaliger Anstrich ;
Wasserleitungen 60 m 100
nun weite Mannesmannröh-
ren , 60 m galvanisierte VA"
Röhren , 40 m °/ «" Röhren,
10 m *// ' Röhren , 10 m
Abflußleituntz ; Entwässe¬
rungsanlagen 15 im 150 mm
weite Steinzeugröhren , 5 m
schwere 150 mm weite Eisen¬
röhren , 8 in 100 mm weite
Eisenröhren . Bedingnisheft

und Zeichnungen im Ge -
schäftszimmer der Großh.
Hochbaubahnmeisterei 2 Auf-
nahmezebäude Mannheim 3.
Stock , zur Einsicht, wo auch
Angebotsvordrucke erhältlich.
Kein Versand nach auswärts .
Angebote verschlossen , postfrei,
mit der Aufschrift „Stellwerk-
gebäude 7", bis längstens
30 . September d . I ., vor-
mittag? 10 Uhr , an Großh .
Hochbaubahnmeisterei 2 , ein-
zureichen . Zuschlagsfrist _ 3
Wochen . M .484 .2

Mannheim . 15. Sept . 1914.
Großh . Bahnbauinspektion 2.

Sächstsch - SüdWest -
deutscher Uerkehr .
Am 20 . September l. I . ist

ein Ausnahmetarif für
Sternkohlen. Braunkohlen usw .
von binnenländischen Wasser»
Umschlagsplätzen aus der
Grundlage des Rohstofftarifs
in Kraft getreten . Näheres
in unserem Tarifanzeiger .

Karlsruhe 23 . Sept . 1914.
Großh . Generaldirektion ber

- taatseisenbahnen.
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